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Amtlicher Teil,
«riegSministerlum

Bekanntmachung
(Nr. Ll. 1/10. 16. K. R. A.),

betreffend Beschlagnahme, Bestandserhebung und
Enteignung von Bierglasdeckeln und Bierkrug-
deckelu aus Zinn") und freiwillige Ablieferung

von anderen Zinngegenständen.
Vom1. Oktober 1916.

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen des
Königlichen Kriegsministeriums zur allgemeinen Kenntnis
gebracht mit dem Bemerken daß, soweit nicht nach den all¬
gemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, jede
Zuwiderhandlung gegen die Vorschriften über Beschlag¬
nahme und Enteignung nach ? 6* ) der Bekanntmachungen
über die Sicherstellung von Kriegsbedarf vom 24. Juni 1915
(Reichs-Gesetzbl. S . 357), vom 9. Oktober 1915 (Reichs-
Gesetzbl. S . 645) und vom 25. November 1915 (Reichs-
Geschbl. S . 778) und jede Zuwiderhandlung gegen die Melde¬
pflicht nach 8 5***) der Bekanntmachungen über Borrats¬
erhebungen vom 2. Februar 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 54),
vom 8. September 19t 5 (Reichs-Gesetzbl. S . 549) und vom
21. Oktober 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 684) bestraft loird.
Auch kann die Schließung des Betriebes gemäß der Be¬
kanntmachung zur Fernhaltuug unzuverlässiger Personen
vom Handel vom 25. September 1915 (Reichs-Gesetzbl. S.
603) angevrdnet werden.

*) Unter Zinn im Sinne dieser Bestimmungwerden neben
reinem Zinn auch Legierungen mit einem Zinngchmt von
75 v H. und mehr verstanden.

**) Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark wird, sofern nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft:

1. wer der Verpflichtung, die enteigneten Gegenstände her-
auszugeben oder sie auf Verlangen des Erwerbers zu
stberbringen oder zu versenden, zuwiderhandelt;

2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite-
schafft, beschädigt oder zerstört, verwendet, verkauft oder
kauft oder ein anderes Veräußerungs- oder Erwerbsgeschüft
über ihn abschließt;

3. wer der Verpflichtung,die beschlagnahmten Gegenstände zu
verwahren und pfleglich zu behandeln, zuwiderhandelt;

4. wer den erlassenen Ansführnngsbestimmungen zuwider¬
handelt.
■'**) Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund dieser

Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt
od. wissentlich unrichtige od. unvollständigeAngaben macht, wird
mit Gefängnis bis zu sechs Monaten ober mit Geldstrafe bis
zu zehntausend Mark bestraft. Auch können Vorräte, die ver¬
schwiegen sind, im Urteil für dem Staat verfallen erklärt
werden. Ebenso wird bestraft, wer vorsätzlich die vorgeschrie-
bcnen Lagerbücher einzurichten oder zu führen unterläßt.

Wer fahrlässig die Auskunsi, zu der er auf Grund dieser
Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist er¬
teilt oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird
mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder im UnvermögenS-
falle mit Gefängnis bis zu seckS Monaten bestraft. Ebenso
wird bestraft, wer fahrlässig die vorgeschriebenen Lagerbücher
c'nzurichten oder zu führen unterläßt.

81 . '
Inkrafttreten der Bekanntmachung.

Die Bekanntmachung tritt mit dem Beginn des 1. Ok¬
tober 1916 in Krasi.

§ 2.
Bon der Bekanntmachung detrossene Gegenstände.

Bon der Bekanntmachung werden betroffen:
sämtliche aus Zinn *) bestehenden Deckel von Bier¬
gläsern und Bierkrügen , einschließlich der dazuge¬
hörigen Scharniere.

8 3. '
Aufnahmen.

Ausgenommen von den Bestimmungen dieser Bekannt¬
machung sind Deckel itniv Scharniere von zinnernen Krügen

Pokalen sowie Ränder , Einfassungen und Scharniere
ans Zinn , sofern die dazugehörigen Deckel nicht aus Zinn
bestehen.
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§ ö.
Beschlagnahme.

Alle von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegen¬
stände werden hiermit beschlagnahmt, soweit sie sich ttn
Besitze oder im Gewahrsam der im 8 4 bezeichneten Per¬
sonen und Betriebe befinden.

Die Beschlagnahme erstreckt sich auch aus solche Gegen¬
stände, die aus Zinn hergestellt sind, das von der Krieg-: -
Rohstoff-Abteilung des Königlichen Kriegsministeriums oder
durch die Militärbefehlshaber sreigegcben worden ist.

8 6.
Wirkung der Beschlagnahme.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Vornabine
von Veränderungen an den von ihr berührten Gegenständen
verboten ist und rechtsgestchästliche Verfügungen über sie
nichtig sind, soweit sie nicht ausdrücklich aus Grund der
folgenden Anordnungen oder etwa weiter ergehender An¬
ordnungen erlaubt werden. Den rechtszeschästlichen Ver¬
fügungen stehen Verfügungen gleich, die im Wege der
Zwangsvollstreckung oder Arrestvollziehnng erfolgen.

Trotz der Beschlagnahme sind alle Veränderungen und
Verfügungen zulässig, die mit Zustimmung der mit der
Durchführung der Bekanntmachung beauftragten Behörden
erfolgen.

Die Befugnis zum einstweiligen ordnungsmäßigen
Weitergebranch der beschlagnahmten Gegenstände bleibt un¬
berührt.

8 7.
Meldepflicht, Enteignung und Ablieferung der

beschlagnahmten Gegenstände.
Die von der Beschlagnahme betroffenen Gegenstände

unterliegen der Meldepflicht. Sie sind, sobald ihre
Enteignung ungeordnet  i st, von den Biergläsern
und Bierkrügen zu entfernen und an Sammelstellen abzn-
liefern , die von den beauftragten Behörden errichtet und
bekanntgemacht werden.

Die enteigneten Gegenstände, die nicht innerhalb der
vvrgcschriebenen Zeit abgeliefert sind, werden auf Kosten
der Ablieferungspflichtigen zwangsweise abgeholt werden.

Mit der Durchführung dieser Bekanntmachung werden
die Kommunalverbände beauftragt . Diese erlassen auch die
Ausführungsbestimmnngkn hinsichtlich der Meldepflicht, Ab¬
lieferung und Einziehung der beschlagnahmten Gegenstände.

Die Landeszentralbehörden bestimmen, wer als Kom-
munalverband im Sinne dieser Bekanntmachung zu gelten
hat . Die Kommunalverbände können den Gemeinden di?
Durchführung dieser Bekanntmachung übertragen . Gemein¬
den, die nach der letzten Volkszählung mehr als 40000
Einwohner haben, muß aus Verlangen die Durchführung
übertragen werden.

8 8.
Uebernahmepreis.

Der von der beauftragten Behörde zu zahlende Ueber¬
nahmepreis wird auf 8.— Mark für jedes Kilogramm
festgesetzt. Dieser Uebernahmepreis enthält den Gegenwert
für die abaelieferten Gegenstände einschließlich aller mit
der Ablieferung verbundenen Leistungen, wie Entfernung der
Deckel und Scharniere bon den -Gläsern und Krügen.

Ablieferer , die mit dem vorbezeichneten Uebernahm?-
preis nicht einverstanden sind, haben dies sogleich bei der
Ablieferung zu erklären . In Fällen , in denen eine gütliche
Einigung über Heu UebernahmepreiS nicht erzielt ist, wird
dieser gemäß 88 2 und 8 der Bekanntmachung über Die
Sicherstellung von Kriegsbedarf vom 24. Juni 1915 ans

Ir . eitbigilmg fcftfleTcfet.
8 9.

Befreiung vuu ver » esa,l -»g« <»b«»e, Guteigunugunv Ablieferung.
Solche beschlagnahmten Gegenstände, fiir welche ein

kunstgewerblicher oder kunstgeschichtlicher Wert durch an¬
erkannte Sachverständige fest-gestellt wird , die von der Lan-
deszentratbehörde bestimmt Und den Betroffenen durch die
beauftragten Behörden namhaft gemacht werden, sind dlrrch
die beauftragten Behörden aus Antrag von der Beschlag¬
nahme, Enteignung und Ablieferung zu befreien.

Andcnkenwert entbindet nicht von der Beschlagnahme,
Enteignung und Ablieferung.

8 1V.
Freiwillige Ablieferung von anderen Zinngegen-ständen.

Die Sammelstellen sind auch zur Entgegennahme fol-
aender, von dieser Bekanntmachung nicht betroffenen Eß-
nnd Trinkgeräte ans Zinn *) verpflichtet:

Teller , Schüsseln, Schalen , Kumpen, Becher, Krüge,
Kannen und Humpen.

Für jedes Kilogramm der freiwillig abgelieferten zin¬
nernen Gegenstände werden 6.— Mark vergütet.

Die an diesen Gegenständen befindlichen Beschläge oder
Bestandteile ans anderem Material als Zinn werden nicht
vergütet und sind vor der Ablieferung zu entfernen . An¬
dere Gegenstände aus Zinn sowie aus anderem Material
bestehende, mit Zinn überzogene Gegenstände werden nicht
angenommen

*) unter Zinn im Sinne dieser Bestimmung werden neben
reinem Zinn auch Legierungen mit einem Zinngehalt von
75 v. H. und mehr verstanden.

8 11.
Anfragen und Anträge.

Alle Anfragen und Anträge , die die vorstehende Be¬
kanntmachung betreffen , sind an die beauftragten Behörden
zu richten.

Frankfurt (Main ), den 1. Oktober 1916.
Stellv . Generalkommando XVIII. A . K.

Coblenz, den 1. Oktober 1916. ,
Kommandantnr der Festung

Coblenz -Ehrenbreitstein.
la 1 15143.

Bekanntmachung.
Die Ausfübrungsanweisung zur Polizeiverordnung,

betreffend die Einrichtung und den Betrieb von Bierdrnck-
vorrichlungen (Rcgierungsamtsblatt 1909 S . 87) erhält
zu 8 5 b im 6. Abs. folgenden weiteren Zusatz:

„Bis äuf weiteres werden ferner Bierleitungsrohrt
aus Zink mit einem inneren , dicht anliegenden dünnwandi.
gen Rohre aus Feinsilber zugelassen."

W i e s t «den,  den 8. September 1916.
Der Regierungspräsident.

J,Nr . 9892 II . Diez,  den 25. September 1016.
Bekanntmachung

Auf die von dem Obst- und Weinbauinspektor der Land¬
wirtschaftskammer , Herrn Schilling in Geisenheim a. Rh.,
herausgegebenen Schriftchen „Die Verwertung der Zwct-
schcn" und „lieber Walnuß -Oel" mache ich ergebenst auf¬
merksam. Die Verbreitung beider Schriftchen in weiteren
Kreisen ist empfehlenswert.

Der Landrat: Duherstadt.

eutk.»
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zu der Belannlmuchuntz, brltt ^tnb Bt ^ aANkchvat
baumwollener Spinnstv^e und Garne (SMn - unb

Webnerboy
M . V . H. 1700/2 . 16. KR -A.  u-XV. II.5700/4 . 16 K-R -AZ,

vom1. Oktober 1916.
Nachstehende Bekanntmachung wird hiermit auf Er¬

suchen des Königlichen Kriegsministeriums mit dem Be¬
merken zur allgemeinen Kenntnis gebracht, das; rede Zu¬
widerhandlung auf Grund der Bekanntmachung über dre
Sicherstellung von Kriegsbedarf vom 24. Jum 191a (Rerch»-
Gcsehbl. S . 357) in Verbindung mit den Erganzungsbc-
kanntmachungenvom 9. Oktober 1915 (ReiW -Gesehbl. S
645) und 25. November 1915 (Reichs-Gesetzbl. S .^778)*,
bestraft wird, soweit nicht nach allgemeinen Strafgesetzen
höhere Strafen verwirkt sind.

Artikel I. .
Im § 3 des Spinn - und Webverbots wird d;e Bestim¬

mung der Ziffer 3 wie folgt geändert: ,
Von der Beschlagnahme bleiben fret

1. .
2
S.  Die am 1. April 1916 vorhandenen Bestände an

fertiger Pntzbaumwolle.
Artikel II. m

Zm 8 6 des Spinn - und Webveroots werden d,e Be¬
stimmungen unter Ziffer 2, 3 und 4 aufgehoben. An ihre
Stelle tritt als Ziffer 2 folgende Bestimmung: .

2. Garn- und Zwirnabfälle (8 2 Nr. 2) uud Webereo
kchricht, der nicht gemäß, 8 3 Ziffer 1 beschlagnahme-
frei ist, dürfen in Mengen unter 2000 Kg. an Händler
veräußert werden, unterliegen jedoch dem Verarber-
tungsverbot. Unzulässig ist die Veräußerung an selbst-
verarbeiter (Reißereien, Putzwollfabrikeu usw.).

Mengen von 2006 Kg. und darüber sind oer Mren-
gcsellschaft zur Verwertung von Stofsabfällen Berlin,
Bellevuestraße 12 a, anzubieten.

Artikel Hl.
<$% im § 8 des Spinn - und Webverbots den Baumwoll¬

spinnereien bis dwf Widerruf erteilte Erlaubnis , Baum-
wollabfälle ohne Belegschein oder Freigabeschem aus Vor¬
rat zu verspinnen, wird hiermit widerrufen.

Artikel IV.
Diese Bekanntmachung tritt am 1. Oktober 191b m

Kraft.
Frankfurt (Main), den 1. Oktober 1916.

Stellv . Generalkommando xvill A. K
Coblenz, den 1. Oktober 1916.

Kommandantur der Festung
Coblenz-Ehrenbreitstein.

Ia 1 15204.

DX.'c. VX. .V». \ Ä. SX.

Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Gctdtzrafe
bis zn 10 000 Mark wird , sofern nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt find , bestraft

2' wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite-
" schafft, beschädigt oder zerstört , verwendet , verkauft oder

kauft oder ein anderes Veräußerung ?- oder CrwerbSgeichaft
über ihn abfchlietzt;

3. wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegenstand
zu verwahren und pfleglich zu behandeln , zuwiverhan-

4. wer ' den nach 8 5 erlassenen Ausführungsbestimmungen
zuwiderhandelt,

UVV. »». »UVIVI| U. «11. «SV. il\ . «V.

zn btt ^&tlcmx \lxuci ^ \x\\ o, bfett tzhSssivgttXXt Herr

sNr. 4V. ir . 4800/2. 16. K. N . A. und 44. 4800/b. 46. R. A . Ah.
Vom 1. Oktober 1916.

Auf Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand
vom 4. Juni 1851 — in Badern auf Grund des bayerischen
Gesetzes über den Kriegszustandvom 5. November 1912 in
Verbindung mit der Allerhöchsten Verordnung vom 31.
Juli 1914 — wird nachstehende Bekanntmachungmit dem
Bemerken zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß Zu¬
widerhandlungen nach der Vorschrift des Gesetzes, betreffend
Höchstpreise, vom 4. August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 339h
in der Fassung vom 17. Dezember 1914 (Reichs-Gesetzbl. S.
516), der Bekanntmachungenüber die Acnderung dieses Ge¬
setzes vom 21. Januar 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 25), vom
23 September 1915 (Reichs-Gesetzbl: S . 603) und vom
23. März 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 183) bestraft Werden' ),

> sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen hoher?
Strafen angedroht sind.

Artikel l.
Preistafel 2 Ziffer I erhält folgende Fassung:

l.  Rohe einfache Garne nach dem System der Dreizylinder-
Spinnerei hergestcllt, ans Kops

1 Garne ausschließlich aus amerikanischer Baumwolle,
Rr. 20 englisch für alle Drehungen 365 Pfg für 1 Kg.
ausschließlich aus füllt) good middling oder höheren
Klassen, Nr. 20 englisch für alle Drehungen 385 Psg.

2. Garne aus amerikanischerBaumwolle , gemischt m:t
" Baumwolle anderer Herkunft, jedoch mit mindestens

einem Drittel des Gewichts in Baumwolle amerika¬
nischer Herkunft, Nr. 20 englisch für alle Drehungen
345 Pftz. Mr 1 Kg.

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geld-
strafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen
wird bestraft:

1. wer die festgesetzten .Höchstpreise überschreitet:
2 wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages arr;-

fordert , durch den die Höchstpreise überschritten werden,
oder sich zn einem solchen Vertrage erbietet;

3 wer einen Gegenstand , der von einer Ausforderung (8 V
' 3 des Gesetzes, betreffend Höchstpreise) betroffen ist. bci-

seiteschafft, beschädigt oder zerstört;
4 wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum Ver¬

kauf von Gegenständen , für die Höchstpreise festgesetzt sind,
nicht nachkommt ; .

5 wer Vorräte an Gegenständen, für die Höchstprene fe;t-
gefetzt sind, dem zuständigen Beamten gegenüber verheim¬
licht ; . . . ..

6. wer den erlassenen Ausführungsbest,mmnngen zuwider¬
handelt.
Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nr . 1 und

2 ist die Geldstrafe mindestens auf das Doppelte des Betrages
zu bemesten, um den der Höchstpreis überschritten Worden ist
oder in den Fällen der Nr . 2 überschritten werden sollte;
übersteigt der Mindcstbetrag zehntausend Mark , so ist auf
ihn zn erkennen. Im Falle mildernder Umstände kann die
Geldstrafe bis auf die Hälfte des Mindestbetrages ermäßigt
werden. t „ . ,

Bei Zuwiderbandlungen gegen Nr . 1 und 2 kann neben
der Strafe angcord .ret werden , daß die Verurteilung auf
Kosten des Schuldigen öffentlich bekanntzumachen ist ; auch
kann neben Gefängnisstrafen auf Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte erkannt werden.



betet- frerfunft,  Nr . 20 englifd) füv alle Stellungen
335 Ißfg. für 1 Hg.

b)  aus, ostindlfcher vöerähntlcher Baumwolle. Nr. 90
englisch für alle Dreihungen 335 Pfg. für 1 Kg.

c) aus Baumwolle mit einem Zusatz von Linkers,
Baumwollabfällen Kunstbaumwolle oder nicht-
baumwollenen Spinnstoffen, Nr. 20 englisch für
alle Drehungen 335 Pfg . für 1 Kg.

Für wollgemischte Garne darf ein angemessener
Zuschlag berechnet werden, der dem Prozentsatz des
Wollgehalts entspricht.

Für Dreizhlindergarne mit weniger als 50 v.
H. Gehalt an Baumwolle (nicht Linters, Abfällen
oder Kunstbanmwolle) bestimmt sich der Höchst¬
preis nach Ziffer Vct.

Für Garne von Nr 30 englisch an aufwärts
Werden die Höchstpreise nach einem Grundpreise
von 3,45 Mark für Nr. 20 englisch, für Garne von
Nr. 45 an aufwärts nach einem Grundpreise von
3,65 Mark für Nr. 20 englisch berechnet.

Für abweichende Nummern der unter Nr. 1 bis 3
genannteir Garne aller Drehungen mit Ausnahme von
Schußgarn der Nr. 42 und 44 englisch gilt folgende Staffel:
Nr. bis 8 10/12 14 16 18 20 22 24 26

—12 — 10 —8 - 6 —3 - [- 8 + 16 + 24
28 30 32 34  36 38 40 50 60 70

+32 + 40 + 50 + 62 + 70 + 75 + 80 + 120 + 170 + 230
Höhere Nummern als Nr. 70 je um 8 Pfg . teurer;

Zwischennummernim Verhältnis.
Für Schußgarn Slr. 42 gilt der Preis des entsprechenden

Kettgarnes Nr. 36, für Schußgarn Nr. 44 gilt der Preis
des entsprechenden Kettgarnes Nr. 38.

Für gekämmte Garne der Ziffer I darf ein Zuschlag
von höchstens 85 Pfg. für das Kiloaramm in Ansatz gebracht
werden. 1

Artikel II.
Preistafel 2 Ziffer V a erhält folgende Fassung:

a) Nach dem Dreizhlindershstem gesponnen
Nr. 6 englisch 290 Pfg . für 1 Kg.

Abweichende Nummern nach folgender Jlbstusung:
3/5 6 8 10 12 14 16 18
—2 — + 7 + 14 + 21 + 28 + 35 + 40

Nr. 20 englisch 335 Pfg . für 1 Kg.
Höhere Nummern nach der Skala der Dreizhlinder-

Baumwollgarne.
Artikel III.

Diese Bekanntmachung tritt am 1. Oktober 1916 in
Kraft.

Frankfurt (Main) den 1. Oktober 1916.
Stellv . Generalkommando XVIII. A K.

Coblenz, den 1. Oktober 1916.
Kommandantur der Festung

Coblenz -Ehrenbreitstein.
la 1 15204._
Mt . la 1 Nr. 14830/15536.

Coblenz, den 30. September 1916.
Bckannlmachimg.

Die Beschlagnahme von Z w e t sche n und
Pflaumen  wird vom 1. Oktober 1916 ab a u s g e h v b e n.
Die Beschlagnahme von Aevfel bleibt bestehen.

Kommandantur Coblenz-Ehrenbreitstein.
Der Kommandant

' v. Luckwald.

seucjcitIllen .fwruii SJtnncutictrtci,  Ml - mit be 1 annftn-
! bullt ] bet ffv ite ihifita t i tut &p vo 1915/16  iioifj litt

f/onfcc sind, werden hieran mit  Frist bis zum 5. Oktober
ö. 08 . erinnert.

»er Landrat.
I . B.

Zimmermann.

Nichtamtlicher Teil.
Zeichnungen:

Karlberg Akt.-Ges., Eveking i. W. 2 Millionen Mark.
lGersweiler Spar - und Darlehenskasse e. G. m. u. H.,

Gersweiler- Saarbrücken 1 Mitlion Mark.
Stadt Lasburg 1 Million Mark.
Städtische Sparkasse Halle a. S . 8 Millionen Mark.
Stadt Kiel erhöht auf 1500 000 Mark.
Landesversicherungsanstalt Pommern 3 Millionen Mark.
Höchster Farbwerke vorm. Meister, Lucius u. Brüning.

Höchsta. M . (erhöht auf :) 6 Millionen Mark.
Deutsche Vaepum Hei A.-G., Hamburg 1500 000 Mark.
Linke Hofmann-Werke Akt.-Ges., Breslau 4 Mill . Mark.
Städtische Sparkasse Sterkrade 3 Millionen Mark.
Beer Sondheimer u. Co., Frankfurt a . M.. 3 Milt . Mark.
Städtische Sparkasse Tarmstadt 6 Mill . Mark.
Deutsche Mittelstandskasse Polen 1 Mill . Mark.

Nicderrhcin, Akt.-Ges. für Ledcrfabrikation in Wickrath 1
Mill . Mark.
Kommerzienrat Kaiser, Viersen, für sich und Kaisers Kassec-
geschäft6 Mill . Mark.

Vereinigte Deutsche Nickelmerke, Akt,-Ges., vorm. Fleit-
mann, Witte u. Co., Schwerte (Ruhr) 1 Mtll . Mark.

Sparkasse des Kreises Neuwied für sich und Sparer 4
Mill . Mark.

Leop. Krawinkel, Bergneustadt und Vollmerhausen1250000
Mark.

LandkrankenkajseDortmund 2 Mill . Mark.
Stadt Charlottenburg 14 Mill . Mark.
Gasmotorenfabrik Deutz 1 Will . Mark.
Benz u. Co., Rheinische Automobil- und Motorcusabri ,̂

A.-G., Mannheim 10 Mill . Mark.
Tie gleiche Fitzma für Vorstand und Angestellte 1030 000

Mark.
Roheisenverband G. m. b. H. in Essen 5 Will . Mark.
Städtische Sparkasse Tarmstadt 6 Mill . Mark.
Pvmmerschc Provtnzial -Zuckersiederei1 Mill . Mar ' .
H. Tiederichsen, Kiel 1 Mill . Mark.
Schlesische Zinkhütten A.-G., Lipine 2 250000 Mark.
Jüdische Gemeinde Berlin 1 Mill . Mark.
Charlier, Köln-Deutz 1 Mill . Mark.
Spar - und Waisenkasse Waldshut für sich und Einleger

1500000 Mark.

Bekanntmachung
betr. die Fortführung des Brandkatasters.

Wer neu gebaut hat und seine Gebäude bei der Nassau-
ischen Brandvcrsicherungzu versichern oder die Erhöhung. Auf¬
hebung oder Veränderung bestehender Versicherungen vom 1.
Juni 1917 ab beabsichtigt, hat den Antrag bis spätestens den
15. Oktober ds. Js . auf dein hiesigen Bürgermeisteramt zu
stellen.

Freiendiez,  den 26. Septeurber 1916.
Der Bürgermeister.

Küvzler.

Verantwortlich für die Schristlcitung Richard Hein, Bad Cms.
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